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Bericht des Arbeitsausschusses der Offiziersgesellschaft
des Kantons Bern für das Schiesswesen ausser Dienst.

Von Oberst Vorbrodt.

1. Allgemeines.
Die Zusammenstellungen über die Ergebnisse der Schießübungen

der Schießvereine im Jahre 1918 bewiesen, daß das Schießwesen
auf einem Tiefstande angekommen war, welcher kaum mehr
überboten werden konnte.

(Wert des Einzelschusses 2,54 Punkte;
in der Armeeübung verblieben 28,1%).

Dieser Tiefstand der Schießergebnisse im Jahre 1918 war die
unmittelbare Folge der Beschränkungen, welche während der Kriegsjahre

der Schießtätigkeit auferlegt werden mußten. So namentlich
des Mangels an Munition, der Aufhebung der Schießpflicht und
des Unterbleibens der Schützenmeisterkurse. Das vermehrte, den
Schützen 1919 zur Verfügung gestellte Munitionsquantum hat
bereits eine erhöhte Wiederaufnahme und Beteiligung der Vereine
und Schützen zur Folge gehabt. Die guten Früchte dieser
zunehmenden Schießtätigkeit zeigten sich denn auch durch Ansteigen
des Wertes des Einzelschusses und sehr beträchtlichen Zurückgang
der Zahl der in der Armeeübung Verbliebenen.

(Wert des Einzelschusses 2,67 Punkte;
in der Armeeübung verblieben 5,4%).
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